
LHEOLOGIE DER BEFREIUNG

Glaubenstradıerung ıIn erzählender Form (49 FE E den Exerzıtien als Weg e1l-
NCT „Tleischgewordenen Spirıtualıtät” (146 L D; ZUTFr Begegnung miıt den Armen als ge1Sst-
lıchem Lernprozeißs (passım), Zur polıtıschen Dımension des Evangelisierungsauftrags
(8 1 9 se1 besonders auf dreı Klärungen prinzıpieller Bedeutung hingewiesen: a) Dıie Un-
terscheidung VO  e} Flend und Armut. „Sehr tretfend tormuliert Leon Bloy diesen Unter-
schied, WECNN Sagt. ‚Elend 1STt das Fehlen des Notwendıgen und Armut das Fehlen des
Überflüssigen.‘ Elend 1St iıne Verstümmelung, Armut 1sSt eıne Tugend.” 38) Das
Verhältnis VO Glaube un Welt: „Der Glaube 1St eiıgentlıch keine Kraft Veränderun-
gsch der Strukturen der Welt, sondern eın Licht, das die Bedeutung der Welt verklärt.
Gewıiß, dieses Licht 1St. uch eıne Energıe, die sıch auf die Strukturen der Welt auswirkt
un sS1e verändern kann Direkt ber verändert der Glaube nıcht die Form der Dınge
und Fakten. Was der Glaube verändert, 1St ihre Gestalt. Es geht nıcht Trans-torm-
atıon, sondern Trans-figur-ation. Glauben ISt metano14, 1St iıne subjektive Revolu-
t10n, eine Umge-stalt-ung des Geıistes, der iın der Welt wirkt.“ 16) C) Rang un: (Grenze
einer kontextuellen Theologie der Befreiung): „Eıne lateinamerikanısche Theologie
1St NUu ann berechtigt, wenn S1e Entfaltung und ‚Anwendung‘ der christlichen Theo-
logıe 1St, die wesentlich unıversal und katholisch 1St. Das Verhältnis zwiıischen einer
‚ Theologie (Thı) un: eıner ‚ ’heologıe (Thy), das ich 1n meıner Dissertation
beschreıiben un begründen versucht habe (vgl dıe Rezension 1n dieser Zeitschrift
61 61741£5)5 scheıint mır ımmer wichtiger werden. Dıe IM obwohl
einen Ort gebunden, zıielt auf Universalıität ab S1e wendet sıch alle Menschen, InSO-
ern alle Menschen Umkehr, Glaube und Gottesreich eingeladen sınd Dıie Th> da-

1st eıne kontextuelle, sıtulerte und historische Theologie. Ihr eıgnet iıne
bewußte un: programmatische sozi0-historische Ausrichtung. Dazu ber S1e die
vorıge (Thı) VOTAaUS Uun: Stützt sıch auft S1e.  <

Als partıkulärer Beıtrag ZuUur unıversalen Theologie biıetet das Buch uch für dıe hie-
sıge Sıtuation eıne geistlich und theologisch außerordentlich anregende Lektüre. Nıcht
Nu weıl eıinen lebendigen Eınblick in dıe Sıtuation der lateinamerikanıschen Kirche
und ihre pastoralen Bemühungen gewährt, sondern uch weıl einer analogen pa-
storaltheologischen Reflexion 1mM Missıonskontinent Europa heraustordert. Das Buch
ann als iıne „Mystagogie” in die Gotteserfahrung 1m brasıiılianıschen Ontext gel-
ten arl Rahner hatte für die europälsche Sıtuation ine solche Mystagogıe immer

denwıeder gefordert; doch 1St s1e bıslang NnUu rudımentär enttaltet W OT
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BOFF, LEONARDO, Zengen (yottes In der Wel[t. Ordensleben heute. Zürich/Einsiedeln/
öln Benziger 1985, 344
An der Bewegung, die seıt dem IL Vatiıkanum In die Kırche un Theologie Latein-

amerıkas gekommen ISt; haben nıcht zuletzt die Ordensleute des Subkontinents erheb-
lıchen Anteıl. Viıele Befreiungstheologen sınd Ordensmitglieder, ber uch eıne Reihe
VO Bıschöten, wWw1e€e z.B dıe Franziskanerkardıinäle Arns un: Lorscheider; undenkbar
wäre die Erneuerung der Kırche ohl PEWESCH hne das Wırken der vielen, meılst unbe-
merkten und unbekannten Ordenstrauen. Um gespannter wırd Ma  E Leonardo Boffs
Buch ber das Ordensleben ZUur Hand nehmen. Es handelt sıch iıne Sammlung VO

Aufsätzen, dıe zwıischen 1971 un: 1976 verschiedenen Orten veröffentlicht hatte.
S1e spiegeln diese un schon mehr als ehnre zurückliegende Zeıt wıder. Der Sam-
melband 1St VO  —$ eiınem spanischen Verlag zusammengestellt un rediglert, ber merk-
würdigerweise 4UuSs der französischen Fassung 1Nns Deutsche übertragen worden. Dıie
Überschneidungen un: Wiıederholungen gehen Iso eher auf das Konto der beteiligten
Verlage; wenıger volumınös wäre das Buch mehr WwWert SCWESCNH. Dıiıe ursprünglıch aus

Vorträgen un! Konterenzen hervorgegangenen Beıträge befassen sıch miıt den VeTr-

schiedenen Aspekten des Ordenslebens un greiten die Herausforderungen auf, denen
sıch diese christliche Lebensform in Lateinamerika, ber uch In Europa ausgeSetZL
sıeht. In lockerer Systematik sınd dıe insgesamt ehn Kapıtel 1er Leıtworten zugeord-
net Im einzelnen geht N zunächst die Grundlagen, das Phänomen des gemeın-
schaftlichen Lebens 1ın allen Religionen un!' die Gotteserfahrung, dıie mıt
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Teılhard de Chardın in der Dıaphanıe, ın der zwıschen TIranszendenz und Immanenz
vermiıttelnden Transparenz (sJottes verankert. Sodann geht CS den spezifischen Ayus-
druck des Ordenslebens In den Trel Gelübden, deren anthropologische Struktur e als
Ganzhıngabe Gott bestimmt. Im einzelnen versteht Armut als Demut, Aszese und
Engagement; Keuschheit als Integration VO Männlıch un: VWeıblıich; Gehorsam als
Weg ZU Hören auf Ott. Unter dem Leitwort Konkretisierung wırd das Spannungs-
verhältnıs zwiıischen Orden un Säkularısıerung, insbesondere die Frage des Gebets iın
einer säkularen Welt behandelt. Schliefßlich lautfen die Erörterungen dem vierten
Stichwort Sendung3: Erst in den beiden etzten Beıträgen kommt der BCc-
Spannte Leser auf seıne Kosten, enn diese haben endlıch, 1m Gegensatz allen ande-
rCN, beifreiungstheologisches Gepräge. Dıie entscheidende Frrage formuliert „In
welchem 1nnn wirkt das Ordensleben mI1t der Evangelısıerung eiıner Welt, die sıch
iıhrer Unterentwicklung bewußt geworden 1St un: die schon einen Prozefßß wirklicher
Befreiung iın Gang ZESELZL hat?“

uch WenNnn NUu: eın Bruchteil des Buches befreiungstheologisch „Iimprägniert” C1I-

scheınt, bleiben doch die Anregungen vieltältig, dafß nıcht 11UT Ordensleute Inter-
P8&SE daran tinden können. Gleichwohl wird INa nıcht allen Thesen des Buchs
beıpilichten können, WI1€e eLtwa dem Vorschlag, alle kırchlichen Schulen un: Unıwnyversıitä-
ten abzuschaften (300); der der groben Fassung der immer wıeder zıtierten Depen-
denztheorie (67f 276 ff 3213 die der komplexen Problematık nıcht hinreichend
gerecht wırd Dıe Behauptung des Herausgebers . Rotzetter ım Vorwort, die Betrei-
ungstheologıe 1n Lateinamerika sel1l „dıe VO den Bischöten getragene ojf1zıelle Theolo-
x1e 10) ISTt in dıeser pauschalen Formulierung siıcherlich nıcht zutreffend. Wer den
Aufbruch der Kirche Lateinamerikas die Seıte der Armen als „Zeıchen der Zeit“ ein-
zuschätzen weıls, wiırd uch verstehen, gerade die Orden diesen Autbruch MIt-
tragen. SIEVERNICH

COMBLIN, JOSE, Das ıld DOM Menschen (Bıbliothek Theologıe der Befreiung). Düssel-
dort: Patmos Verlag 1987 246
Beı diesem Buch handelt sıch einen der ersten 1Ins Deutsche übersetzten Bände

einer enzyklopädisch konzıplerten Reihe F17 Theologıe der Befreiung. Auft dem Höhe-
punkt der Auseinandersetzungen 983/84 entwarfen lateinamerıkanısche Theologen
den Plan einem Gemeinschaftswerk, das sowohl alle klassıschen dogmatıschen The-
LLCII als uch NECUETE theologische Problemstellungen un spezıfisch lateinamerıkanı-
sche Fragestellungen abdecken sollte. Dıiıeses auf vierundfünfzig kleinere Bände
geplante Gesamtwerk holt die Befreiungstheologie aus gewıssen thematischen Engfüh-
rTUuNsScCH heraus, bietet erstmals ıne authentische un umfiassende Systematisierung der
lateinamerıkanıschen Theologıe der Befreiung; 1er wiırd sich erweısen, ob un W1€e
diese eu«ec Perspektive die Theologıe als N: bereichern VEIINAS. Im deutschspra-
chigen Raum bıslang NUuU. relatıv wenıge Befreiungstheologen namentlich be-
kannt; die deutsche Übersetzung der gleichzeıtig auf spanısch un: portugiesisch
erscheinenden Reihe gıbt Gelegenheıit, über hundert lateinamerikanische Theologen
un: Theologinnen kennenzulernen, deren Denken sıcher nıcht unıform seın wırd,
wohl ber VO  $ gemeiınsamen großen Inspırationen, w1e der vorrangıgen Option für die
Armen, 1SE. Miıt diesem Werk, VO  3 dem ın deutscher Übersetzung jährlıch
ELW. cht Bände erscheinen ollen, 1St endlıch eiıne breite Grundlage für den anstehen-
den Dıalog zwıschen europäılscher und lateinamerikanischer Theologıe gegeben; dem
Verlag gebührt dafür Respekt und ank Dıie 1ın Deutsch als „BIBLIOIHELK HEOÖO-

DER BEFREI erscheinende Reihe umftafßt insgesamt sıeben Abteıilun-
SCHh Die bestimmt den typischen Ausgangspunkt, dıie Gotteserfahrung In der
konftliktreichen Geschichte Lateinamerıkas. Dıie Bände der rel tolgenden Abteilungen
befassen sıch mıiıt allen wichtigen theologischen Themen aUus Dogmatık, Moral; Pasto-
ral, Sozijallehre un: Okumene. Nachdem die Inhalte eınes betreienden Glaubens
flexıv durchbuchstabiert sınd, geht 1n den reı etzten Abteilungen die
spezifischen Herausforderungen ın der Gesellschaft, 1ın der Kultur und ın der
(Volks)religiosität des lateiınamerikanıschen Subkontinents. Der Band VO  $ Comblin 1st
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